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Aula des Ratsgymnasiums 

Meister-Eckehart-Straße 6 

99084 Erfurt 

 

Weitere Informationen: 

 

 

http://dietz-verlag.de  

http://www.fes.de/archiv  

LESUND UND GESPRÄCH 
 

Willy Brandt – Helmut Schmidt 
Partner und Rivalen 
 

Der Briefwechsel (1958 – 1992) 
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Montag, 26. September 2016, 20:00 Uhr 
Erfurt, Aula des Ratsgymnasiums 

 

http://dietz-verlag.de/
http://www.fes.de/archiv


WILLY BRANDT – HELMUT SCHMIDT 
PARTNER UND RIVALEN 
DER BRIEFWECHSEL (1958 – 1992) 
 

 

Willy Brandt und Helmut Schmidt gehören zu den 

beliebtesten Politikern der Deutschen. Beides 

führende Sozialdemokraten und doch hätten sie 

gegensätzlicher kaum sein können. Einerseits 

politische Weggefährten, andererseits bei zukunfts-

weisenden Entscheidungen Rivalen und Gegner. 

 

Die jüngst erschienene Edition mit dem Briefwechsel 

zwischen Willy Brandt und Helmut Schmidt aus den 

Jahren 1958 – 1992 umfasst 717 Briefe, die damit 

erstmals vollständig vorgelegt worden sind. 

 

Das Buch bietet neue Einblicke in das persönliche 

Verhältnis von zwei herausragenden Sozialdemokra-

ten und Staatsmännern. So unterschiedlich ihre Sozi-

alisation, ihr Politikverständnis und ihr Führungsstil 

auch waren - beide verband neben mancher Rivalität 

eine jahrzehntelange Partnerschaft, deren Höhen 

und Tiefen sich in dem Briefwechsel facettenreich 

widerspiegeln.  

 

Ihre politischen Differenzen und Kontroversen über 

die eigene Partei und deren Regierungspolitik, über 

die Nachrüstungsfrage sowie den Umgang mit der 

Ökologie- und Friedensbewegung machen den be-

sonderen Reiz dieser aufschlussreichen Korrespon-

denz aus. 

 

 

DAS PROGRAMM 

 

 

 

Begrüßung 

Dr. Paul Pasch 

Friedrich-Ebert-Stiftung 

Leiter Landesbüro Thüringen 

 

Grußwort 

Carsten Schneider 

Stellvertretender Vorsitzender der SPD-Fraktion im 

Deutschen Bundestag 

 

 

Buchvorstellung 

Dr. Meik Woyke 

Herausgeber des Briefwechsels von Willy Brandt und 

Helmut Schmidt 

Historiker, Friedrich-Ebert-Stiftung, Bonn 

 

Gesprächsleitung 

Sergej Lochthofen 

Freier Autor 

 

Lesung ausgewählter Briefe durch die Schauspieler 

Ullrich Reuscher und  

Alexander Terhorst 

Organisatorische Hinweise  

 

Diese Lesung findet im Rahmen der Erfurter 

Herbstlese 2016 statt und wird in Kooperation von 

Friedrich-Ebert-Stiftung und Erfurter Herbstlese e.V. 

ausgerichtet. Die Karten zum Preis von 7,90 € / 

ermäßigt 5,90 € können Sie an allen bekannten 

Vorverkaufsstellen, im Internet oder an der 

Abendkasse erwerben. 

 

Weitere Informationen zur Erfurter Herbstlese 2016 

finden Sie unter: www.herbstlese.de 

 

Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung der 

Veranstaltung wenden Sie sich bitte an uns.  

Ihre Ansprechpartner in unserem Büro:  

 Dr. Paul Pasch  

 Torsten Halbauer  

 

L E S U N D  U N D  G E S P R Ä C H  

 

Willy Brandt – Helmut Schmidt 

Partner und Rivalen 

Der Briefwechsel (1958 – 1992) 

 

Montag, 26. September 2016, 20:00 Uhr 

 

Aula des Ratsgymnasiums 

Meister-Eckehart-Straße 6 

99084 Erfurt 

 

Die Veranstaltungen des Landesbüros Thüringen der 

Friedrich-Ebert-Stiftung werden durch Zuwendungen 

des Bundes und des Freistaats Thüringen ermöglicht. 

 

http://www.herbstlese.de/

